
Veranstaltungsort
Internationales Begegungszentrum
St. Marienthal
Marienthal 10, 02899 Ostritz
Tel.: 035823-770

Organisation
Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.
Politisches Bildungsforum Sachsen
Königstraße 23
01097 Dresden
Telefon 0351/563446-0
Telefax 0351/563446-10
E-Mail kas-sachsen@kas.de
Internet www.kas.de/sachsen

Kosten
Die Teilnahmegebühr beträgt 70 € 
pro Person inkl. ÜN/VP. Im Teilneh-
merbeitrag sind die Kosten für die 
Unterkunft und für die im Programm 
ausgewiesenen Mahlzeiten (ohne 
Getränke) enthalten. Getränke und 
sonstige Leistungen sind vor Ort bitte 
selbst zu zahlen.

Anmeldung
Bitte nehmen Sie bei Interesse telefo-
nisch oder per E-Mail bis zum  
8. Februar 2018 Kontakt mit uns 
auf. Sie erhalten dann die Anmelde-
unterlagen.
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Diese Maßnahme wird mitfinanziert 
durch Steuermittel auf der Grundlage 
des von den Abgeordneten des Säch-
sischen Landtags beschlossenen haus-
haltes.



FrEITAG | 2.  März 2018

18.00 Uhr | Abendessen

19.00 Uhr | Welche diskurse  
brauchen wir?
Arnold Vaatz, MdB, Dresden 
Stellvertretender Vorsitzender der  
CDU/CSU Bundestagsfraktion

20.00 Uhr | Was ist Voraussetzung, 
um zukünftige herausforderungen 
meistern zu können? – zum gesell-
schaftlichen zusammenhalt
Prof. Dr. Werner Patzelt, Dresden
Dr. Joachim Klose, Landesbeauftragter der 
Konrad-Adenauer-Stiftung für den Freistaat 
Sachsen

22.00 Uhr | Ausklang

SAMSTAG | 3.  März 2018

8.00 Uhr | Frühstück

9.00 Uhr | Ein Europa – zwei unter-
schiedliche rechtsauffassungen?   
zur Basis eines gemeinsamen Europas
Zoltán Balog, Budapest 
Minister für Gesellschaftliche Ressourcen

10.30 Uhr | Kaffeepause

11.00 Uhr | linke meinungsführerschaft, 
rechtspopulismus und Alternativlosig-
keit? – zur zukunft der Volksparteien
Markus Blume MdL, München 
Stellvertretender Generalsekretär der CSU 
Vorsitzender der CSU-Grundsatzkommission 
Dr. Matthias Rößler MdL, Radebeul 
Präsident des Sächsischen Landtags

13.00 Uhr | Mittagessen

14.30 Uhr | Wie die genderideologie die 
gesellschaft verändert – zur notwen-
digkeit, Familien zu stärken 
Dr. Christian Spaemann, Simbach/Inn 
Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie

15.30 Uhr | Ökoreligiosität statt 
schöpfungsglaube? zur schwindenden 
Bedeutung des christentums
Bischof i. R. Eduard Berger, Radebeul

16.30 Uhr | Kaffeepause

17.00 Uhr | Bildung statt Kompetenzen? 
zur Erziehung zum mündigen Bürger
Josef Kraus, Ergolding 
ehemaliger Präsident des Lehrerverbandes

18.00 Uhr | Abendessen

Ausklang in der Klosterschänke

Das lateinische Wort „conservare“ bedeutet bewahren. 

Davon abgeleitet würde die konservative haltung dafür 

stehen, jene abendländisch-europäischen Werte zu pflegen, 

die in einer sich ständig verändernden Welt herausgefordert 

werden. Während der digitale und technologische  

Fortschritt den Menschen Chancen eröffnet, erzeugt er 

gleichzeitig auch die Angst, nicht mehr mitzukommen. 

Angesichts dieser Veränderungen heißt konservativ sein 

dann, sich der Sorgen anderer anzunehmen und den 

Wandel entlang eigener Traditionen, rechtlicher Normen 

und gesellschaftlicher Werte zu moderieren und zu 

gestalten.

In jüngerer Vergangenheit erfährt der Begriff des 

Konservativen wieder stärkere mediale Aufmerksamkeit. 

„Was ist konservativ?“, wird in der gegenwärtigen 

gesellschaftspolitischen Diskussion gefragt. Was heißt es, in 

Europa und Deutschland konservativ zu sein? hat 

sich das Verständnis zu diesem Begriff gewandelt? 

Angesichts großer Themen wie Migration, Globalisierung 

und Sicherheit steht der Konservatismus vor der heraus-

forderung, eine offene und demokratische Gesellschaft zu 

fördern und zu erhalten. Doch wie gestaltet man dieses 

Unterfangen? Wie balanciert man auf dem schmalen Grat 

der Veränderung und des Bewahrens? Diese und weitere 

Fragen möchten wir gern im rahmen unserer Tagung mit 

Ihnen ergründen und uns mit den gegenwärtigen und 

zukünftigen herausforde-rungen für Demokratie und 

Gesellschaft auseinandersetzten. 

zu dieser Veranstaltung laden wir Sie recht herzlich ein.

Dr. Joachim Klose

Landesbeauftragter der Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.

für den Freistaat Sachsen

SONNTAG | 4.  März 2018

8.00 Uhr | Frühstück

9.00 Uhr | Gottesdienst

10.30 Uhr | Was tun? handlungsanleitungen 
für die zukunft der demokratie
Alexander Dierks, Chemnitz
Generalsekretär der Sächsischen Union

12.30 Uhr | Mittagessen und Abreise
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